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So beschaulich ein 
Futterplatz auch ist …
Es ist einige Wochen her, dass ein älterer Herr mit seiner Enkelin einen 
Versorgungsbereich für Vögel im Garten einrichtete. Jetzt stehen die bei-
den am Fenster des Wohnzimmers und beobachten das muntere Trei-
ben, das sich am Futterhäuschen und in den umliegenden Sträuchern 
abspielt. 

Ein paar Haussperlinge suchen die Leckerbissen aus der Körnermi-
schung heraus, die im Futterhäuschen deponiert wurde. Im nächsten 
Moment erscheint noch eine kleine Schar Grünfinken, um sich eben-
falls am Futter zu laben. Außer den Sperlingen und Finken tummeln sich 
auch Kohl- und Blaumeisen an diesem Futterplatz. Sie fliegen  immer 

Haussperlinge als Gäste an einem Futterhäuschen. 
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wieder die Futterringe und -kolben an, 
die in den Sträuchern befestigt wurden, 
und picken daran. Nicht minder beliebt 
sind die fettreichen Haselnusskerne, die 
in kleinen Netzsäckchen verstaut sind.

Plötzlich taucht ein Eichelhäher auf, 
der in den schlemmenden Meisen aller-
dings nichts als lästige Nahrungskonkur-
renten sieht, die er energisch vertreibt, 
um den Inhalt der Nusssäckchen für sich 
allein zu requirieren. Sichtlich aufgeregt 
treten die Meisen den Rückzug vom Fut-
terhäuschen an und flüchten in den Wip-
fel eines alten Kirschbaums. Dort warten 
sie, bis sich der Häher sattgefressen hat 
und davonfliegt. Danach kehren die Mei-
sen schnell wieder zum Futterplatz zu-
rück. 

Wer einmal ein solches munteres Trei-
ben an einem Futterplatz miterlebt hat, 
könnte glauben, dass die Welt der Vö-
gel noch völlig in Ordnung sei. Doch der 
Schein trügt gewaltig. In den letzten 50 
Jahren haben sich die Bestände bei den 
meisten mitteleuropäischen Vogelarten 
drastisch verringert. Einige Arten stehen inzwischen sogar kurz vor dem 
Aussterben. Um dem rasanten Tempo dieser negativen Entwicklung et-
was entgegenzusetzen, benötigen zahlreiche Vogelarten die aktive Hilfe 
des Menschen. 

Dabei stellt die Fütterung eine sehr wichtige Maßnahme dar. Doch 
sie allein ist oftmals nicht ausreichend. Damit sich die Vögel wohlfüh-
len und wieder stärker vermehren, sind vor allem bessere Umweltbedin-
gungen erforderlich. Hierzu kann jeder einzelne einen Beitrag leisten.

Deshalb werden Sie in den folgenden Kapiteln nicht nur Hinweise fin-
den, wie man heimische Vögel weitgehend artgerecht füttert, sondern 
auch Vorschläge, wie sich Ihr Garten vogelfreundlich gestalten lässt, 
welche Nistkästen für welche Arten ideal sind und wie sich Futter für 
die jeweiligen Arten herstellen lässt.

Nusssäckchen sind bei vielen 
Vögeln sehr beliebt.
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Seit 200 Jahren
Die in freier Natur lebenden Vögel erhalten von den Menschen be-
reits seit Jahrtausenden Futter. Allerdings handelte es sich dabei lange 
Zeit um keine beabsichtigten, geschweige denn kontinuierlichen, son-
dern um zufällige Fütterungen. Beispielsweise blieben Brotkrümel oder 
Reste, die beim Dreschen des Getreides angefallen waren, an Stellen lie-
gen, wo es den Vögeln möglich war, die letzten noch vorhandenen Kör-
ner herauszusuchen.

Eine zielgerichtete Vogelfütterung setzte in Mitteleuropa erst vor 
knapp 200 Jahren ein. Zu diesem Zeitpunkt hatten unter anderem deut-

lich effizientere Bodenbearbeitungs-
methoden in der Landwirtschaft Ein-
zug gehalten, die zu einem für die 
damalige Zeit enormen Anstieg der 
Hektarerträge führten. Ein Großteil 
der Menschen litt fortan kaum noch 
Not, denn es gab nun – in Form von 
Getreide und anderen Körnerfrüchten 
fast immer reichliche Überschüsse an 
Nahrungsmittelrohstoffen. Deshalb 
konnten es sich die Menschen immer 
häufiger erlauben, geringe Anteile die-
ser Nahrungsmittelrohstoffe an Vögel 
zu verfüttern, ohne dafür eine direkte 
Gegenleistung zu erhalten. 

Anfangs erfolgte diese Fütterung der 
Vögel vorwiegend in den Wintermona-
ten, in denen in früheren Zeiten vie-
lerorts noch reichlich Schnee lag. Da-

bei wurde den Vögeln das Futter oftmals auf einem Fenstersims oder in 
kleinen selbstgebauten Futterhäuschen angeboten. 

Allmählich begann sich die Idee zu entwickeln, man könnte die Vö-
gel künftig systematisch mit Futter versorgen. Für ein solches Vorgehen 
sprachen zwei Erwägungen. Die erste würden wir heute wohl in die Ru-
brik »hobbymäßige Vogelbeobachtung« einordnen. Man wollte die Vö-

Vögel werden – wenn auch ohne 
Absicht – schon seit Jahrtausenden 
gefüttert.
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gel, die man sonst zumeist nur aus größeren Entfernungen beobachten 
konnte, möglichst nah an sich heranholen, um sie genauer in Augen-
schein zu nehmen.

Zum anderen erkannten immer mehr Menschen, die sich intensiver 
mit der Ornithologie befassten, den Nutzen, den sie durch zahlreiche 
Vogelarten hatten. So registrierten sie beispielsweise, dass ein Groß-
teil der Singvögel Blattläuse und andere Insekten vertilgte, welche an 
den Nutzpflanzen oft beträchtliche Schäden verursachten. Somit wuchs 
auch aus wirtschaftlichen Interessen das Bestreben, möglichst vielen Vö-
geln »über den Winter zu helfen«, damit diese im folgenden Jahr eine 
umso größere Anzahl an Insekten vertilgen konnten.

Vor etwa 120–130 Jahren nahm auch der Naturschutzgedanke eine 
immer konkretere Gestalt an, und die Vogelfütterung wurde zunehmend 
als ein Bestandteil von diesem aufgefasst.

Basierend auf der Tatsache, dass sich immer mehr Menschen für Vögel 
interessierten und diese auch genau und sorgfältig bei der Nahrungsauf-
nahme beobachteten, wurden zahlreiche neue ornithologische Erkennt-
nisse gewonnen. Beispielsweise stellten Wissenschaftler in den siebzi-
ger Jahren des vorigen Jahrhunderts fest, dass die lokale Artenvielfalt an 
dauerhaft betriebenen Fütterungsstellen zunahm. Sie hatten durch lang-
jährige Beobachtungsreihen nachweisen können, dass sich Distelfinken, 
Carduelis carduelis, anfangs an weniger als 10% der Futterstellen ein-
fanden. Rund 40 Jahre später wurden diese Vögel an etwa 85% aller Fut-
terstellen beobachtet.

Finken im Winter an einem Futterhäuschen
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